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Sabina Peter Köstli
Präsidentin der

Perspektive Thur-
gau erklärt, dass
Vernetzung ist.
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Der Skatepark «rollt» an
einen neuen Platz
Von Janine Sennhauser

Nach langem Suchen wird der
Skatepark an einem neuen Ort
und mit einem neuen Team
weitergeführt. Die Stadt Stein
am Rhein stellt dem Elternrat
einen Bereich bei der Kläran-
lage (ARA) zur Verfügung. Für
die Betreuung haben sich zwei
Steiner Familien gemeldet.

Stein am Rhein Lange war unge-
wiss, ob der Skatepark erhalten wer-
den kann. Im Februar wurde be-
kannt, dass das Freizeitangebot von
seinem Stammplatz hinter dem
Werkhof weichenmuss, weil die Fir-
ma Chlosterwies AG diesen selber
beansprucht. Der Stadtrat liess da-
malsdurchblicken,dass er sichnicht
um die Weiterführung des Parks
kümmern würde, für Unterstützung
aber zu haben sei. Der Elternrat
suchte während Monaten nach ei-
nem neuen Platz und engagierten
Leuten, welche die Anlage weiter-
führen wollten. Nun hat sich der
Aufwand gelohnt, wie die Präsiden-

tin Simone Good in einer Mittei-
lung schreibt: «Die Stadt stellt uns
den Platz hinter der Kläranlage zur
Verfügung. Das für den Umzug be-
nötigte Baugesuch wurde geneh-
migt». Auf dem früheren Kompos-
tierplatz zwischen Klärbecken und
Naturschutzgebiet habe der Park
zudem mehr Platz.

Ein Begegnungsort
Das neue Team – José und Sonja Sa-
linas sowie Nora und Alexander Ka-
janti sind mit viel Motivation dabei.
Sie werden den Skaterpark mit den
Jugendlichen zügeln und wieder
aufbauen. Die Benutzer sollen den
Platz mitgestalten und auch für den
Unterhalt mitverantwortlich sein.
Der Park soll gemäss dem Elternrat
ein Begegnungsort für die Steiner
Kinder und Jugend werden. Der
Umzug soll am kommenden Sams-
tag stattfinden. Anschliessend muss
die Anlage einen Sicherheitscheck
bestehen. Der genaue Eröffnungs-
termin ist noch nicht bekannt, laut
Simone Good soll er aber so schnell
wie möglich kommuniziert werden.Der Skatepark zügelt bald an seinen neuen Standort hinter der Kläranlage. Google Maps

Tötungsfall: «Nicht vorhersehbar»
Ein 38-jähriger Mann tötete in
Eschenz seine zwei Kinder und
sich selber. An einer Medien-
konferenz wurde klar: Der Tä-
ter war den Behörden bekannt.

Eschenz So wurde an der Presse-
konferenz darüber informiert, dass
sich die Ehefrau des Mannes be-
reits im vergangenenOktober an die
Polizei gewandt hatte. Dies, weil er
damit gedroht hatte, sich und seine
Kinder zu töten. Der Beschuldigte
wurde verhaftet und zur Abklärung
in eine psychiatrische Klinik ge-
bracht. Nach wenigen Tagen wurde

er wieder entlassen, weil nicht der
Eindruck entstandenwar, dass er für
sich selber oder andere eine Gefahr
darstelle. Wegen Konflikten im Zu-

sammenhang mit der Trennung hat
sich die Frau dann in diesem Früh-
ling an die Kindes- und Erwachse-
nenschutzbehörde (KESB) des Kan-
tonsSchaffhausengewandt.Lautder
Präsidentin der KESB, Christine
Thommen, habe die Behörde da-
raufhin den Kontakt zur Frau ge-
halten und weitere Abklärungen ge-
macht. Anzeichen, dass die Kinder
beim Vater in Gefahr seien, habe es
nicht gegeben. Auch der Schaffhau-
ser Justizdirektor Ernst Landolt er-
klärte, die Beteiligten hätten alles
richtig gemacht. Er betonte: «Die Tat
war nicht vorhersehbar.» red

Ein Vater hat seine 4- und 7-jährigen Kin-
der und sich selber getötet. Symbolbild

Efeu ist nicht schädlich
In seinem Quartalsbericht be-
richtet der Gemeinderat von
Berlingen, dass vermehrt
durchgeschnittene Efeuranken
bemerkt werden.

Berlingen Offenbar passiert es in
den Wäldern auf dem Seerücken.
Efeustränge, die sich anBäumen be-
finden, werden mutwillig und ge-
zielt durchtrennt. So zumindest gibt
es der Berlinger Gemeinderat in sei-
nem Quartalsbericht bekannt. Was
zuerst harmlos erscheint, hat für die
Pflanzen weitreichende Konse-
quenzen: Wird eine Efeuranke

durchgeschnitten, stirbt sie ab. Die
Meinung, dass kletternde Ranken
den Bäumen schaden, ist weit ver-
breitet. Doch Efeu ist kein schädli-
cher Parasit, der den Bäumen Was-
ser entzieht. Er nutzt die Stämme le-
diglich als Klettergerüst. Aus die-
sem Grund ist es nicht nötig, die
Ranken durchzuschneiden. Im
Quartalsbericht macht der Gemein-
derat darauf aufmerksam, dass das
Absterbenlassen oder das Entfer-
nen von Efeu rechtlich gesehen ein
gesetzeswidriger Eingriff ins Eigen-
tum ist und bittet Waldbesucher da-
rum, dies zu unterlassen. red

Beiboot gestohlen
Berlingen Am Wochenende haben
drei alkoholisierte Männer im Alter
zwischen 19 und 21 Jahren ein Bei-
boot entwendet und sind mit die-
semaufdenSeehinausgerudert.Das
Boot kenterte und die drei Männer
mussten unterkühlt und leicht ver-
letzt ins Spital gebracht werden. Sie
müssen sich vor der Staatsanwalt-
schaft verantworten. red

Volle Kraft voraus
Stein am Rhein Die Liliputbahn
kann endlich wieder fahren.Wie der
Betriebsleiter Heiri Wanner be-
kanntgibt, fährt sie bei trockener
Witterung an mehreren Mittwo-
chen und Sonntagen von 11 bis 17
Uhr bis zum Ende der Sommerfe-
rien. Den Fahrplan gibt es unter
www.steinerliliputbahn.ch. red

Noch nicht soweit
Steckborn Aufgrund der Situation
und den damit verbundenen An-
weisungen des Bundes findet im Ju-
li noch keine Vollmondbar statt. Die
Veranstalter arbeiten momentan
zusammen mit dem Phönix-Thea-
ter an einem Schutzkonzept. red
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Stefan Keller
hat das Jubilä-

umsbuch «Spuren
der Arbeit» ge-

schrieben.

Hanspeter Maier
nutzte die Einwei-
hung des Riesen-
rades für nach-

denkliche Worte.
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